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Fortsetzung Programm
Freitag, 03.10.08
ab 14.00 Uhr	 Disco-Musik im Festzelt und Kaffee und Kuchen
14 - 19.00 Uhr	 Kegeln auf  der Kegelbahn im Sport- und 
	 Freizeitpark um den „Kirmespokal“ Siegerehrung
15.00 Uhr	 Familiennachmittag im Festzelt mit 
	 „Anja Ludwig“, Eintritt frei
20.00 Uhr 	 DJ „Markus“   spielt im Festzelt zum Kirmestanz
22.00 Uhr	 Gruppe „Rock Diary“ im Festzelt, Eintritt: 2,00 €
	 Ausschankschl.: 0.30 Uhr, Veranst.-schluss:1.00 Uhr

Samstag, 04.10.08
ab 10.00 Uhr	 Festzeltbetrieb
10 - 17.30 Uhr 	 Jumi-Car auf dem Schulhof der Mittelschule
10 - 18.00 Uhr 	 buntes Markttreiben auf dem Jahnplatz, 
	 Pestalozzistr., R.-Luxemburg-Str.
13.15 Uhr	 Fußball  SpVgg II - FSV Treuen III
15.00 Uhr	 Fußball  SpVgg I – FSV Treuen I
ab 14.00 Uhr	 bunter Familiennachmittag in der neuen Sporthalle
14 - 15.00 Uhr	 Kinderprogramm  „Märchen-Express Gera“
15 - 17.00 Uhr 	 „Eimberg-Musikanten“, Eintritt: Erwachsene 1.00 €, 
	 Kinder bis 14 Jahre frei
ab 14.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen im Festzelt
14.30 - 16.30  	 Streichelzoo Stark, Trützschlerplatz; Hüpfburg
20.00 Uhr	 Tanz im Festzelt im „MSTe“, Eintritt: 3,00 €, Aus-
	 schankschluss: 1.30 Uhr, Veranst.-schluss: 2.00 Uhr

Sonntag, 05.10.08
9.00 Uhr	 Erntedank- und Kirchweihfest Ev. Kirchgemeinde
ab 10.00 Uhr	 Frühshoppen im Festzelt
10 - 17.30 Uhr	 Jumi-Car  Schulhof Mittelschule
10 - 18.00 Uhr 	 buntes Markttreiben auf dem Jahnplatz, 
	 Pestalozzistr., R.-Luxemburg-Str. und Trödelmarkt
14 - 17.00 Uhr	 Besichtigung der Kirche zum Heiligen Kreuz
ab 14.00 Uhr	 Kaffee und Kuchen im Festzelt
14.30 Uhr	 buntes Familienprogramm mit „Jana- die goldene
	 Stimme“ Festzelt, Eintritt frei
16.00 Uhr 	 Erntedankspiel der Kinder ev. Kirche
14.30 – 16.30 	 Streichelzoo Stark,Trützschlerplatz; Hüpfburg
	 Kirmesausklang im Festzelt

Falkensteiner Kirmes vom 2.-5.10.2008
Donnerstag, 02.10.08
19.00 Uhr	 Eröffnung und Fassanstich durch den 
	 Bürgermeister der Stadt Falkenstein - Schalmeien-
	 freunde der Stadt Falkenstein e.V.
20.00 Uhr 	 Tanz mit der Gruppe „Mephisto“ im Festzelt
	 am Stadiongelände, Eintritt: 2,00 €, Ausschank-
	 schluss: 0.30 Uhr, Veranstaltungsschluss: 1.00 Uhr

an allen Tagen: Schausteller auf dem Jahnplatz
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Kirmes is heit!
Kirmes is heit – Hehrt ihr es klinge,

dr Zerwanst is laut, de Maadle singe,
de Gunge die brumme nooch ne Kontrabass,

de Alten, die lauschen unn hamm a ihrn Spaß.

Kirmes is heit – Dr  Tanzbuoden voll,
de Gunge unn Maadle springe wie toll,

de Alten siniern ieber die Zeit...
„E wingel annersch als früher is es halt heit“.

Kirmes is heit – De Stimmung is guot,
dr Franz is aff  aamool esu voller Mut,

er drückt fest de Mine unn kusselt se aa,
dös macht nischt, de Mine is ja sei Fraa.

Kirmes is heit – Freid soll se uns bringe,
Musikanten spielt auf, mer wolln tanzen unn singe,

heit wolln mer emool richtig lustig sei,
de guoten Tooch genne ja su  schnell vorbei.

Kirmes is heit – Su e lustisches Treiben,
weng uns kennts is ganze Goahr esu bleiben.

De Erdäpfel sei drinne Keller, Bruot is drin Schrank,
Kirmes is heit – unn Erntedank !

Kirmes vorbei – De Gäst hamm uns verlassen,
unn kaaner kaa`s esu recht drfassen
wie schnell de Zeit vergange war –

na dann, af bald – drinne nächsten Goahr!

Günter Pfau - Falkenstein

Mini-Kicker aufgepasst!
Die SpVgg Falkenstein e.V. sucht wieder Kinder im Alter von ca. 
4 - 6 Jahren, die gerne Fußball spielen möchten. 
Wenn auch ihr gerne mitmachen möchtet, dann kommt doch ein-
fach mal beim Training vorbei. Wir treffen uns jeden Montag von 
17:00 - 18:30 Uhr in der Turnhalle hinter der Mittelschule. Wir 
freuen uns auf Euch.

Bis bald eure SpVgg Falkenstein
Kontakt: Lutz Müller, Telefon: 03745/73048, Mobil: 0151/15200359

medien@grimmdruck.com
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Schüler des Neigungskurses „Schülerzeitung und Schulchronik“ haben 
zu den Elternabenden unsere neue Jahrbücher angeboten. 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, ist 
das Schuljahr 2008/09 bereits über 
einen Monat alt. Am 25. August 
öffneten sich die Türen unserer 
Einrichtung für 317 Schüler, wel-
che nicht nur aus Falkenstein und 
den umliegenden Gemeinden, 
sondern auch aus weiter entfernten 

Orten (z. B. Klingenthal, Schöneck, 
Lengenfeld, Treuen, Plauen) nun-
mehr täglich zu uns kommen. Eine 
Besonderheit an diesem Schuljahr 
ist, dass es nur 37 Wochen lang ist 
(sonst sind es 40 Wochen). Den-
noch sind die gleichen Aufgaben zu 
bewältigen wie in anderen Jahren 
auch. Das stellt eine Herausforde-
rung für alle Beteiligten dar. Aber 
wir sind zuversichtlich, dass all 
unsere Vorhaben in altbewährter 
Weise gelingen werden. An erster 
Stelle steht natürlich das Lernen. 
Auf Leistungsförderung wird an 
unserer Schule großer Wert gelegt. 

Start ins Schuljahr 2008/09 
an der Trützschler-Mittelschule

Das Lehrerkollegium der MS-Falkenstein

D e r  n e u e  S c h ü l e r s p r e c h e r 
Benjamin Herold (Kl. 10c) und 
seine Stellvertreterin Carolin 
Frisch (Kl. 10b) 

Hier können wir rückblickend 
auf großartige Erfolge verweisen, 
z. B. den Titel „Beste Schule des 
Vogtlandes“, welchen unsere Schü-
lermannschaft vom Informatik-
Wettbewerb mitbrachte. Hervor-
ragende Platzierungen erreichten 
3 Schülerinnen unserer 6. Klassen 
bei der regionalen Englischolympi-
ade 2008. Wir arbeiten bereits jetzt 
wieder fleißig daran, im aktuellen 
Schuljahr an derartige Erfolge an-
knüpfen zu können.
Ab Oktober gibt es eine Neuerung 
– ein so genannter BERUFSPRAK-
TISCHER TAG wird eingeführt. 
Dabei geht es darum, dass Schüler 
bei ihrer Berufswahl von der Schu-
le sowie regionalen Unternehmen 
unterstützt werden. Die Jugend-
lichen können ihre Fähigkeiten 
und Fertigkeiten bei praktischer 
Arbeit erproben und dabei testen, 
ob der angestrebte Berufswunsch 
wirklich das ist, was man ein 
Leben lang tun möchte. Diese 
Möglichkeit stellt einen weiteren 
Baustein zu unseren seit Jahren 
bewährten Projekten zur Berufs-
wahlvorbereitung, welche wir von 
Klasse 5 bis 10 mit verschiedenen 
Schwerpunkten durchführen, dar. 
In diesen Tagen führen alle Klassen 
ihre Elternabende mit den Wahlen 
der Elternvertreter durch. Auch 
die Schüler haben gewählt – jede 
Klasse hat ihre Klassensprecher, 
welche sich am 10.9. zur Wahl des 
Schülerrates trafen. Unser neuer 
Schülersprecher heißt Benjamin 
Herold (Kl. 10c), seine Stellvertre-
terin ist Carolin Frisch (Kl. 10b), 
weitere Mitglieder des Schülerrates 
sind Mario Schädlich (Kl. 10a) und 
Maximilian Hennebach (Kl. 9b). 

Eine erste wichtige Aufgabe der 
Schülervertretung wird die Neuor-
ganisation unserer Schüleraufsicht 
sein, an welcher natürlich auch un-
sere Streitschlichter beteiligt sind. 
Diese Jugendlichen unterstützen 
die aufsichtsführenden Lehrer in 
den Pausen und werden sich dabei 
insbesondere um unsere Kleinen, 
die Fünft- und Sechstklässler, 
kümmern. Für alle Absolventen 
der 5 zehnten Klassen, welche im 
Juli 2008 von uns verabschiedet 
wurden (und natürlich auch für 
alle anderen Interessenten) haben 
wir hier noch eine wichtige Mittei-

lung: Unser Schuljahrbuch 2007/08 
(nunmehr bereits der 3. Schuljah-
resbericht) kann derzeit erworben 
werden (Preis: 5 €). Auf 120 Seiten 
können noch einmal die Highlights 
des vergangenen Schuljahres in 
Bild und Text betrachtet werden. 
Wir danken allen Sponsoren herz-
lich, die es ermöglichten, einen 
Großteil der Broschüre farbig 
drucken zu lassen. Wer Interesse 
an unserem Jahrbuch hat, den 
bitten wir um Kontaktaufnahme 
mit Frau Wohlgemuth oder Herrn 
Sandner, (Tel. 5541).    Martina 
Wohlgemuth

F o r t s e t z u n g 
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Flugzeug - Frau Ebersbach und Kinder "Spatzennest" bedanken sich 
beim Künstler Ernst Hingerl aus Österreich.

Arbeiten der internationalen Holzbildhauer, die in unserem Tierpark gefertigt wurden

Dachs -  Silvio Ukat (Glauchau) mit Kindern aus dem Kindergarten 
Oberlauterbach

Zug - Enrico Kletke mit Kindern und Erzieherinnen „A.-Schweitzer“ – 
Das war eine Riesenfreude, da die Kinder lange auf einen  Zug warteten, 
nachdem der alte defekte Zug abgebaut werden musste.

Pinguin für den Zoo - Dietmar Rödenbeck aus Neustadt mit Kindern 
aus dem „Knirpsenland“.

Bär mit Wagen - Edvardas Racevicius (Lettland jetzt Greifswald) mit 
Kindern aus dem „Knirpsenland“ (Wo die Skulptur aufgestellt wird, ist 
noch nicht festgelegt, da sie für die Schloßstraße zu schade ist - nicht 
vandalensicher).
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Wer in den letzten Tagen im Wald 
nach Pilzen suchte, hat vielleicht etwas 
ungewöhnliches bemerkt. Knackte es 
da nicht im Unterholz? War dort oben 
in der Baumkrone ein blauer Zipfel? 
Wundern Sie sich nicht und bleiben 
sie gelassen. Es ist nur Karl, unser 
Waldkobold aus der Mäuseburg. Er 
trifft sich mit den Kindern an einem 
geheimen Ort - dem Waldsofa! Wäh-
rend unserer Waldzeit machten wir 
uns mit unseren  „Waldschatzsäck-
chen“ (ein echter Zungenbrecher) auf 
den Weg, um Karl zu treffen. Unter-
wegs sammelten wir alle möglichen 
Waldschätze ein, denn schließlich 
wollten wir uns an unserem letzten 
Waldtag in „echte“ Waldgeister ver-
wandeln. Die Säckchen wurden ganz 
schön schwer, aber wir „schleppten“ 
sie bis zum Waldsofa. Dort trafen wir 
dann Karl. Er lernte mit uns viel über 

die Bäume im Wald, über Kröten 
und stellte uns seinen Freund, das 
Eichhörnchen vor! 
Wußten Sie eigentlich, dass Bäume 
auch schwitzen können? Die Blätter 
des Baumes haben winzig kleine 
Spaltöffnungen, die wir mit dem 
bloßen Auge nicht erkennen können. 
Durch diese Öffnungen kann der 
Baum Gase und Flüssigkeiten auf-
nehmen und abgeben. Bei heißem 
Wetter kann der Baum Flüssigkeit 
abgeben, die auf der Blattunterseite 
verdunstet und so das Blatt abkühlt. 
Dieser Vorgang heißt genau wie bei 
uns Menschen Transpiration. Doch 
an Schwitzen müssen wir ja wahr-
scheinlich in den nächsten Tagen 
und Wochen nicht denken! Einen 
schönen, sonnigen, bunten und nicht 
allzu kalten Herbst wünschen Ihnen 
die Mäuseburg-Waldwichtel

Habt Ihr den Waldkobold gesehen?

Zum 1. Januar 2009 wird die Abgeltungsteuer eingeführt:
Wer jetzt handelt, kann den anstehenden steuerlichen
Änderungen beruhigt entgegensehen. Nehmen Sie sich
Zeit für den Allianz Anlage- und Vorsorge-Check. 
Ich berate Sie gerne.
Hoffentlich Allianz.

Die Abgeltungsteuer
kommt – handeln 
Sie jetzt.

Vermittlung durch:
Thomas Schädlich
Allianz Generalvertretung 
Wendelsteinweg 2a, 08223 Grünbach 
Tel.: (03745) 62 73
Fax: (03745) 74 91 47
thomas.schaedlich@allianz.de

Viel Spaß hatten am Samstag über 
15 Kinder zusammen mit deren 
Eltern und den Mitarbeitern des 
Kindertreffs der Falkensteiner Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft bei 
der Ausfahrt ins thüringische Zie-
genrück. Von dort aus ging es nach 
einer gemeinsamen Ruder- und Tret-
bootfahrt auf der Saale weiter nach 
Oettersdorf, wo sich die meisten 
nicht nur auf ein Picknick unterm 
Scheunendach, sondern vor allem 
auf ein über 20.000m² großes Mais-
labyrinth freuten. Fast zwei Stunden 
tummelten sich Groß und Klein in 
dem Irrgarten, um möglichst schnell 
die vier  Stempelstationen zu finden, 
wodurch man berechtigt war am 
großen Gewinnspiel von „Hirsch´s 
Maislabyrinth“ teilzunehmen. „Auf 
dem Tag liegt echt Gottes Segen.“ 
meinte Matthias Blechschmidt, der 
Leiter des Kindertreffs „Wenn man 
bedenkt wie grau der Himmel heute 

Vormittag bei unserer Abfahrt aus-
sah und wie wunderschönes Wetter 
wir jetzt haben. Dafür sind wir sehr 
dankbar“.
Die jährliche Ausfahrt ist in den 
letzten Jahren des noch recht jungen 
Kindertreffs regelrecht zur Tradition 
geworden und bildet wohl einen der 
Höhepunkte für die Kinder. Dabei 
wurde  schon einmal der riesige 
Erlebnisspielplatz in der Kulturinsel 
Einsiedel besucht oder sich auf die 
Suche nach einem Ritterschatz auf 
der Burgruine Wiedersberg begeben. 
Wenn der Kindertreff nicht gerade 
durch Irrgärten und Burgruinen 
tollt, treffen sich die Kinder zwischen 
4 und 13 Jahren in zwei Gruppen 
jeden Samstag ab 10.00 Uhr in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft 
an der Oelsnitzer-Straße 37b, um 
gemeinsam zu singen, spielen, ba-
steln und  Geschichten aus der Bibel 
kennenzulernen.

Landeskirchliche Gemeinschaft
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Liebe Mama, lieber Papa, seit 5 
Tagen gehe ich nun in die Mäus-
chengruppe, wo 16 mäusestarke 
Jungs und Mädchen den neuen 
Alltag meistern. Bestimmt werdet 
Ihr Euch fragen, wie es mir so geht 
und was ich mache. Also, es geht 
mir gut und meine Erzieherin sagt, 
ich mache meine Sache richtig 
prima. Ich bin schon richtig groß!  
Im Kindergarten gibt es viele neue 
Dinge zu entdecken. Meine Mama 

habe ich aber auch ganz toll lieb. 
Ich muss mir ja auch erst sicher sein, 
dass ich wieder abgeholt werde.  Was 
ich alles kann: Ich bemühe mich, 
mich alleine aus- und anzuziehen. 
Obwohl es ja wirklich wichtigeres 
gibt! Ich brauche am Tag keine 
Windel mehr und gehe ganz fein 
auf die Toilette. Diese Toilette habe 
ich mir aber mal näher angeschaut. 
Keine Besonderheiten waren da zu 

entdecken. Die Erzieherin hat aber 
ganz große Augen bekommen  und 
hat mir toll die Hände gewaschen. 
Das Händewaschen klappt richtig 
prima. Manchmal bin ich aber eine 
kleine „Matschtante“ oder sagt 
man „Matschonkel“? Ich mache 
bei allem prima mit. Muss aber oft 
Unklarheiten klären. So behaupten 
doch 2 Jungs tatsächlich, auch in 
Falkenstein zu wohnen, wo doch ich 
da wohne. Und dann wollen die auch 

einen Papi zu Hause haben. Das will 
ich mal klar gesagt haben: Mein Papi 
heißt Papi!!!
Im Garten baggere ich sehr gern und 
spiele im Sand. Mein großes Ziel: 
Die Gitarre unserer Erzieherin mal 
alleine in die Hände zu bekommen 
... Was sonst noch bei uns so passiert, 
erzählen wir Euch später.
Euer Mäusekind und Frau Uther
im Namen des Knirpsenlandteams

Kindertagesstätte Knirpsenland

DANKE – DANKE - ,DANKE
wollen wir, die Schulanfänger, Dir, liebe Grit, heute sagen

für Deine Antworten auf all unsere Fragen.

Die Jahre mit Dir sind so schnell vergangen,
wir spielten, lachten, tobten und sangen.

Unsere Nasen hast DU stets mit Liebe geputzt
und zum Kuscheln mit uns hattest DU große Lust.

Wir haben viel gelernt im Kindergarten,
deshalb können wir getrost in die Schule starten.

DU gabst uns immer Vertrauen und Kraft,
dank Dir haben wir alles geschafft.

Und hatten wir mal Kummer oder Sorgen,
dann hast DU uns getröstet und gerettet war der Morgen.

Ab jetzt müssen wir getrennte Wege gehen,
wir freuen uns, wenn wir Dich wieder sehen.

Und wenn DU einmal Zeit hast für einen Augenblick,
dann denk an uns zurück.

Wir werden Dich vermissen

Deine Schulanfänger

Abschiednehmen ist immer schwer, 
so ging es uns Schulanfängern, als 
wir am letzten Tag allen Kindern und 
Erzieherinnen „Auf Wiedersehen“ 
sagten. Viele schöne Stunden mit 
Freunden, lustige Momente mit Spaß 
und Spiel sowie Feste und Feiern 
haben wir erlebt. Dafür und für die 
liebevolle Betreuung möchten wir 

Danke an das Team der Kita „A. Schweitzer“
den Erziehern „Danke“ sagen. Unse-
re Erinnerungsmappen mit unseren 
Mal- und Bastelarbeiten, lustigen 
Fotos sowie Episoden werden wir in 
Ehren halten und uns an die schöne 
Zeit Erinnern.
Die Schulanfänger der Kita A. 
Schweitzer“ und der ehemalige El-
ternsprecher Evi Petzold.
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Liebe Leser des Falkensteiner Anzeigers, liebe Falkensteiner!

Kirmesmarkt in Falkenstein. Im Oktober ist es wieder mal soweit. Tra-
ditionell wieder am 1. Oktoberwochenende – diesmal verlängert durch 
den Feiertag (Tag der deutschen Einheit) vom 2. Oktober bis zum 5. 
Oktober 2008.
Das Foto von Bruno Paul Anfang der 1960er Jahre zeigt uns einen für 
uns heute ungewöhnlichen Kirmesmarkt. Ja, damals war der Markt eben 
noch am Markt – und kalt war es, ein wenig Schnee liegt auf der Wiese 
vor der Kirche und auf dem Dach des Pfarrhauses. Das alte Mütterchen 

hat bestimmt einen Topf erworben, die Geldübergabe findet gerade statt, 
beide zufrieden – Käufer und Verkäufer. Zwei Mädchen „naschen“ gerade 
Zuckerwatte und der Opa hätte bestimmt auch gern mal Zuckerwatte. 
Vor den Verkaufsbuden links stehen zwei Mädchen und schauen dem 
Markttreiben zu, vielleicht noch unschlüssig, was sie für ihr Geld kaufen 
können – etwas Süßes oder solch einen lustigen Glas-Flaschenteufel.
Heute haben die Kinder natürlich ganz andere Wünsche und der Markt fin-
det um den Trützschlerplatz herum, sowie auf einem Teil des Jahnplatzes 
statt. Die andere Hälfte nimmt das Festzelt auf, alles wartet auf Ihren 
Besuch. Der Kirchweihgottesdienst in der ev.-luth. Kirche Falkenstein 
beginnt am Sonntag, den 05. Oktober, um 9.00 Uhr. Ab 14.00 Uhr ist die 
Kirche geöffnet, da können Sie das neu gelegte Erntedankbild betrachten 
– lassen Sie sich überraschen. Musiziert wird um 15.00 Uhr und um 16.00 
Uhr gibt es noch einmal das Erntedankspiel.

Liebe Gäste, liebe Falkensteiner! Der Heimat- und Museumsverein 
wünscht Ihnen eine schöne Falkensteiner Kirmes.
	       Andreas Rößler, Falkensteiner Heimat- und Museumsverein

Körmes
Von Dr. Friedrich Barthel (1903 – 1989)

Heit könne mer moll lustig sei,
mer habn doch unner Körmis fei.
Ze Essen gibbt’s, is wörd gelacht,

derzehlt bis nei dr Nacht.
Körmes, Körmes habn mer fei.

Verze Tog lang müsset Körmes sei!

De fettste Goas is scho geschlacht
und as ne Blut aah Worscht gemacht.

Gebacken sei viel Sort’n Kuhng,
mr könnt se gleich versuhng.

Kehrreim

Und is de Stu voll Körmesgäst,
nooch gieht’s erscht lues des schiene Fest.

Wos wörd do alles aufgetrogn!
Kaa Mensch sell siech beklogn.

Kehrreim

De Tante tutt druebn Teller suhng,
se langt när nohnge Pflaumekuhng.

Se ißt, ka Eckel leßt se liegn,
und sett se Bauchpei kriegn!

Kehrreim

Dr Unkel helt’s mitn Branntewei.
Er muß aah lang bedudelt sei,

derzehlt er doch sue grueße Lügn
aß siech de Balken biegn.

Kehreim

De Körmes is aah gar ze schie!
Ka Schwanz mog heit zeerscht hammgieh.

Dr Gung, der hullt ne Zarrwanst rei,
und alle stimme ei: 

Körmes, Körmes, Körmes habn mer fei.
Verze tog lang müsset Körmes sei!

Aus „Erdepfelblumme“ von Dr. Friedrich Barthel, vertont 
wurde dieses Gedicht von Max Kober.

Der Falkensteiner Heimat- und Museumsverein informiert:
 
Unser Heimatmuseum hat für Sie, liebe Gäste, liebe Falkensteiner, wie-
der vom 27. September – 26. Oktober 2008 jeweils sonnabends und 
sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Werfen Sie einen Blick in 
die alte Bauernstube von Anfang des 19. Jahrhunderts, zählen Sie die 
vielen Moosmänner und –frauen. Auch von den Heimatdichtern Willy 
Rudert, Dr. Friedrich Barthel und Erich Thiel können Sie viel erfahren 
sowie Alt-Falkenstein auf Postkarten betrachten. Fühlen Sie sich wohl in 
unserem Falkensteiner Heimatmuseum.

Foto: Bruno Paul, Kirmesmarkt in Falkenstein – Anfang der 1960er Jahre.

Liebe Falkensteiner!

Für unsere Weihnachtsausstellung suchen wir als Leihgabe Weihnachtsengel 
in allen Größen, gedrechselt, geschnitzt – auch Deckenhängeengel.
Bitte melden Sie sich bitte bei:

Anneli Reyer, Goethestraße 38, 
08223 Falkenstein, Tel. 03745/73021 

oder

Andreas Rößler, Clara-Zetkin-Straße 32, 
08223 Falkenstein, Tel. 03745/72326

Vielen Dank.
	            Andreas Rößler, Falkensteiner Heimat- und Museumsverein



Donnerstag, 25. September 2008Seite 8

waren! Wir sollten nicht vergessen, 
von welchem unmenschlichen Sy-
stem uns Gott damals befreit hat! 
Dass wir wie in einem riesigen 
Zuchthaus eingesperrt waren und 
manchem von uns nicht mal ge-
stattet war, seinen sterbenden Vater 
im anderen Teil Deutschlands zu 
besuchen! Wir sollten nicht ver-
gessen, wie mit Andersdenkenden 
verfahren wurde und dass für die, 
die eine kritische Haltung gegenüber 
der DDR wagten, zuletzt schon 
die Internierungslager vorbereitet 
waren! Wir sollten nicht vergessen, 
mit welcher Arroganz konfirmierte 
Kinder alle möglichen Benachtei-
ligungen zu spüren bekamen, bis 
dahin, dass ihnen der Zugang zu 
EOS und Studium verweigert wur-
de! Wir sollten auch nicht vergessen, 
dass die Wirtschaft der DDR zuletzt 
vor dem Bankrott stand! Wir sollten 
uns erinnern an die leeren Geschäfte 
und das Schlangestehen, und dass 
es in der DDR viele lebensrettende 
Medikamente einfach nicht gab! 
Erinnern wir uns auch noch an die 
verpestete Luft und die verseuchten 
Böden und Flüsse?  Heute nehmen 
wir für selbstverständlich, dass das 
Telefon funktioniert und wir in 
richtigen Autos über glatte Straßen 
fahren - wissen wir noch, dass unser 
Telefonnetz seit 1928 nicht mehr 
modernisiert war und die War-
tezeit auf einen Telefonanschluss 
in Jahrzehnten bemessen wurde, 
ebenso wie man auf einen Trabi 15 
Jahre warten musste? Und wenn 
inzwischen ein Haus nach dem 
anderen modernisiert ist – haben 
wir vergessen, dass damals beinahe 
die ganze alte Bausubstanz  marode 
und einsturzgefährdet war?
Es ist gut, wenn wir uns zum Tag 
der Einheit wieder an solche Dinge 
erinnern. Und vor allem daran, 
dass wir all das Gute wirklich Gott 
zu verdanken haben!  Mit den ent-
standenen Problemen und Sorgen 
können wir uns an Gott wenden, 
statt über sie zu jammern. Aber 
jeder hat auch Grund zum Danken. 
Gejammer macht missmutig, aber 
Dankbarkeit macht froh. „Jeden 
Tag ein Klagelied weniger und ein 
Loblied mehr“ – das wäre eine gute 
Sache.
Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer 
Gneuß 

Kirchliche Nachrichten
Gedanken zum Monatsspruch

„Du machst fröhlich, was da lebet im Osten wie im Westen“ 
(Psalm 65,9)
Es ist die Nacht vom 2. zum 3. Ok-
tober 1990: Hunderttausende feiern 
in Berlin rund um das Brandenbur-
ger Tor den Vollzug der Deutschen 
Einheit. Und Millionen erleben es 
daheim an den Bildschirmen mit! 
Am nächsten Morgen kommen 
an die Tausend Menschen aus Ost 
und West in unserer Falkensteiner 
Kirche zu einem Dankgottesdienst 
zusammen. Vorn vor dem Altar ist 
ein großes Blumenbild gelegt, in 
Gestalt einer Karte des vereinten 
Deutschlands - mittendrin die 
Worte: „GOTT SEI DANK!“. Ich 
soll die Festpredigt halten und habe 
mir dafür ein Psalmwort gewählt, 
das genau das beschreibt, was uns 
an diesem Tag erfüllt: „Du machst 
fröhlich, was da lebt im Osten wie 
im Westen“. 
Genau 18 Jahre später begegnet uns 
jetzt dieses Wort als Monatsspruch 
wieder. Kann man sagen, dass wir 
Menschen in Falkenstein heute noch 
über die damals vollzogene Einheit 
Deutschlands „fröhlich“ sind? Wobei 
mit „fröhlich“ in diesem Bibelvers 
nicht gemeint ist, dass man immer 
lustig und gut aufgelegt ist, sondern 
es hat die Bedeutung von „dankbar 
sein“ oder „zufrieden sein“. 
Mir scheint, dass im Laufe der 
Jahre die Dankbarkeit immer mehr 
ab- und die Resignation immer 
mehr zugenommen hat. Wer traut 
sich heute noch, jemandem zu sa-
gen: „Ich bin zufrieden, mir geht’s 
gut!“? – muss er nicht sofort mit 
der Entgegnung rechnen: „Du hast 
gut reden, aber schau mal meine 
Situation an!“?  Jeder weiß, die 
Einheit Deutschlands brachte auch 
eine Menge Probleme mit: Arbeits-
losigkeit, Kriminalität, Korruption, 
Inflation, Unmenschlichkeit. Aber 
wir Deutschen sind in der Gefahr, 
dass wir nun nur noch von den Be-
lastungen und Schwierigkeiten spre-
chen; dagegen nehmen wir das viele 
Gute, das uns die Einheit gebracht 
hat, für selbstverständlich hin, als 
hätte das einfach so zu sein. 
Unser Bibelvers beginnt mit dem 
Wort DU – „Du machst fröhlich“. 
Damit ist Gott gemeint! Also nicht 
der materielle Wohlstand macht 
Menschen fröhlich - sondern das, 
was Gott tut. Wir sollten nicht 
vergessen, dass die Wende und die 
Wiedervereinigung Gottes Werk 

Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2, 08223 Falkenstein, www.elukifa.de

Ganz herzlich laden wir Sie zum Kirchweih- und Erntedankfest am 5. Oktober 
in unsere Kirche ein. Unsere Blumenschmuckgruppe „Mille fleurs“ hat die 
Kirche, besonders den Altarraum wieder liebevoll mit den gebrachten Gaben 
geschmückt. Es ist allein Gottes Gnade, dass wir so reich beschenkt werden 
und IHM allein wollen wir in besonderer Weise dafür danken.

Gottesdienste in unserer Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
05.10.	 09.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Erntedank- und Kirchweihfest,
		  Pfr. z. A. Grundmann 
Ab 14.00 Uhr ist unsere geschmückte Kirche geöffnet
15.00 Uhr musizieren wir zum Erntedank- und Kirchweihfest
16.00 Uhr Erntedankspiel
12.10.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Prof. Dr. Knittel 
19.10.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Heiliger Taufe, 
		  Pfr. z. A. Grundmann
26.10.	 09.00 Uhr	 Sakramentsgottesdienst, Pfr. Körner
31.10.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. Körner
02.11.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst, Pastor Behrens / Pfr. Körner

Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
12.10.	 09.00 Uhr	 Sakramentsgottesdienst, Pfr. Henke
02.11.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst, Kirchvorsteher Huster

NEUSTADT
12.10.	 09.00 Uhr	 Festgottesdienst zum Kirchweih- und Erntedankfest,
		  Pfr. z. A. Grundmann
26.10.	 09.00 Uhr	 Gottesdienst, Pfr. i. R. Gneuß
02.11.	 09.00 Uhr	 Sakramentsgottesdienst, Pfr. z. A. Grundmann

OBERLAUTERBACH
12.10.	 10.30 Uhr	 Sakramentsgottesdienst, Pfr. Henke
02.11.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst, Kirchvorsteher Huster
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfr. Körner und Pfr. z. A. Grundmann

Evangelisch-Methodistische Kirche Falkenstein

Sonntag, 5. Oktober:
10.00 Uhr 	 Gottesdienst (Detlef Schuhmacher) und Kindergottesdienst
Mittwoch, 8. Oktober: 
09.30 Uhr und 19.00 Uhr: Bibelgespräch
Sonntag, 12. Oktober:
10.00 Uhr	 Gottesdienst und Kindergottesdienst 
Mittwoch, 15. Oktober: 
09.30 Uhr und 19.00 Uhr: Bibelgespräch
Sonntag, 19. Oktober:
10.00 Uhr	 Gottesdienst und Kindergottesdienst
Mittwoch, 22. Oktober:
09.30 Uhr und 19.00 Uhr: Bibelgespräch
Sonntag, 26. Oktober:
10.00 Uhr	 Gottesdienst und Kindergottesdienst
Dienstag, 28. Oktober:
14.30 Uhr	 Gemeindekreis 55+
Mittwoch, 29. Oktober:
09.30 Uhr und 19.00 Uhr: Bibelgespräch
Sonntag, 02. November:
10.00 Uhr 	 Gottesdienst und Kindergottesdienst
Kirchlicher Unterricht:	 Mittwoch: 15.30 Uhr
(ungerade Woche: Klassen 2 und 3, gerade Woche: Klassen 4-6)
Jungschar:			   Mittwoch: 16.30 Uhr 
Gebetskreis:		  Mittwoch, 20.00 Uhr 
Posaunenchor:		  Dienstag, 19.00 Uhr 
Gemischter Chor:		  Dienstag, 20.10 Uhr
Kinderbetreuung:		  Sonntag, 10.00 Uhr
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Evangelisch-Methodistische Kirche Werda

Sonntag, 5. Oktober	 08.30 Uhr	 Gottesdienst (Detlef Schuhmacher)
Donnerstag, 9. Okt.:	 19.00 Uhr	 Bibelgespräch
Sonntag, 12. Oktober:	 08.30 Uhr	 Gottesdienst
Sonntag, 19. Oktober:	 08.30 Uhr	 Gottesdienst
Donnerstag, 23. Okt.:	 19.00 Uhr	 Bibelgespräch
Sonntag, 26. Oktober:	 08.30 Uhr	 Gottesdienst  
Dienstag, 28. Oktober:	 14.30 Uhr	 Gemeindekreis 55+ in Falkenstein
Sonntag, 02. November:	 08.30 Uhr	 Gottesdienst  

„Kirche im Laden“:
Besondere Termine im Oktober 2008

07.10.	09.00-11.00	 „Von Anfang an“: Mutter-Kind-Treff 
			  Erntedank
08.10.	19.30-21.00	 „Basteln für Erwachsene“: Herbstdeko mit 
		  Naturmaterialien, Unkostenbeitrag: 1,00 €,
			  Bitte anmelden! (03745/751475)
10.10.	20.00-21.30	 „Allein erziehend – allein gelassen“?
		  -Erziehungsstile-  Ein Gesprächsabend für allein
		  erziehende Mütter und Väter 	mit Elke Weidauer
14.10.	  9.00-11.00	 „Von Anfang an“: Mutter-Kind-Treff 
			  Alles rund um den Apfel

In den Herbstferien 20.10. – 02.11.2008 bleibt unser Laden 
bis auf folgende Veranstaltungen geschlossen:

Dienstag bis Donnerstag 21.10. – 23.10.2008	 9.30-15.30	
„Schulferienaktion“: Bitte bis 03.10. anmelden! 
Kinder- und Familienbibelwoche in Lengenfeld, 9.00 Uhr Treffpunkt: 
Laden, Wir fahren gemeinsam nach Lengenfeld
24.10.	09.30-13.00	 „Schulferienaktion“:  Kinder- und Familienbibel-
		  woche in Lengenfeld
26.10.	10.00	 „Schulferienaktion“: Familiengottesdienst, Kinder-
		   und Familienbibelwoche in Lengenfeld, 9.30 Uhr
		  Treffp.: Laden, Wir fahren gem. nach Lengenfeld
22.10.	19.00-20.30	 „Spieleabend“: Ein geselliger Abend für 
		  Erwachsene
23.10.	15.00-18.00	 „Schenk dir Zeit“: Infos, Gesprächsangebote, Mini-
		  Bibliothek u. Lebensmittelannahme für Brotkorb	
27.10.	18.30-21.00	 „Handarbeiten - Erwachsene“: für Anfänger und 
		  Fortgeschrittene (Klöppeln, Stricken, Sticken ...)
29.10.	19.30-21.00	 „Warm anziehen???“ Gut gerüstet für die Erkäl-
		  tungszeit. Ein Informationsabend mit Apotheker 
		  Dr. Marcus Hartmann
30.10.	15.00-18.00	 „Schenk dir Zeit“: Infos, Gesprächsangebote, Mini-
		  Bibliothek u. Lebensmittelannahme für Brotkorb	

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.
(Kontakt: (0 37 45) 75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de)

Evangelisch – Freikirchliche Gemeinde
Reumtengrüner Straße 8 - 08223 Falkenstein OT Dorfstadt

Wir laden recht herzlich zu unseren regelmäßigen Treffen ein:

Dienstag	 19.30 Uhr	 Bibel- und Gebetsstunde
Donnerstag	 16.30 Uhr	 Kinderstunde (nicht in den Ferien)
Freitag	 16.30 Uhr	 Jungschar (nicht in den Ferien)
Sonntag	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen unseres Herrn Jesus 
Christus!					                  Epheser 5 Vers 20

Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Im Monat Oktober 2008 laden wir sehr herzlich zu den folgenden Veranstaltungen ein:
dienstags  	 19. 30 Uhr
• Bibel im Gespräch  für alle
• am 07. Oktober  Herbstseminar mit Matthias Genz zum Thema:
   „Wir investieren kontinuierlich in die Ehe!“	
mittwochs	 15. 00 Uhr
• Frauenstunde  
sonnabends 	 10.00 Uhr
Kindertreff für Kinder von 4 – 13 Jahren
sonnabends	 19.00 Uhr
• EC - Jugendkreis Falkenstein	
sonntags   	 17.00 Uhr
• Evangeliumsverkündigung, zur gleichen Zeit Kleinkindbetreuung 
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind herzlich 
willkommen.

Evangelisch – Freikirchliche Gemeinde 
Louis-Müller-Straße 41, 08223 Falkenstein

Mittw.	 01.10.08 -		
Samstag	 04.10.08	 „Playstage“ in Auerbach: Die Jugendgruppe 
		  Falkenstein/Auerbach veranstaltet ein Event 
		  mit Sportund Spiel, Wettkämpfen und Rahmen-
		  programm auf dem Platz hinter dem Auerbacher 
		  Rathaus, direkt an der B 169.
Sonntag	 05.10.08	 10.00 Uhr	 Abschluß der Playstage mit einem 
		  Open-Air-Gottesdienst auf dem Rathausplatz.
		  Gottesdienst in unserer Gemeinde entfällt.
Dienstag	 07.10.08	 16.00 Uhr	 Jungschar 1.-4. Klasse
Mittwoch	 08.10.08	 09.00 Uhr	 Kükenkreis
Sonntag	 12.10.08	 19.00 Uhr	 Gästeabend  mit Bruder Hermann 
		  Fürstenberger zu dem Thema: „Konflikte 
		  bewältigen – aber wie?“ Jeder ist herzlich eingeladen!
Dienstag	 14.10.08	 16.00 Uhr	 Treffpunkt „5015“
Mittwoch	 22.10.08	 09.00 Uhr	 Kükenkreis

Unsere regelmäßigen Treffen:
Mittwochs	 19.30 Uhr	 Bibel- und Gebetsstunde
Samstags	 19.30 Uhr	 Jugendstunde
Sonntags	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
			   zur gleichen Zeit Kinderstunde
Gott will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der
Wahrheit kommen.                                                                         1. Tim. 2 , 4
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Katholische Pfarrei „Heilige Familie“ Falkenstein

Gemeindeinformationen für den Monat Oktober 08

Vorabendgottesdienst 	 Samstag 18.00 Uhr in Falkenstein 
Sonntagsgottesdienste: 	 Sonntag 10.30 Uhr in Falkenstein
Werktagsgottesdienste: 	 Donnerstag 09.00 Uhr, 
	 Freitag 08.30 Uhr in Falkenstein

Kleinkinderstunde:	 Montag 08.00 Uhr
Kinderkreis: 	 Freitag 16.00 Uhr
Ministrantenstunde: 	 Freitag 17.00 Uhr
Jugendabend: 	 Donnerstag 19.00 Uhr
				           Pfarrer Konrad Köst	

Du solltest sie besitzen – die Bibel. 
Mehr noch, Du solltest darin lesen.

Ev. – Luth. Kirchgemeinde Werda mit Kottengrün, 
Neudorf und Poppengrün

Gottesdienste für Oktober 2008
05.10.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
12.10.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
19.10.	 10.00 Uhr	 Kirchweihgottesdienst u. Kindergottesd.
26.10.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
31.10.	 09.30 Uhr	 in Bergen 9.30 Uhr gemeins. Abendmahlsgottesd.
02.11.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Gemeindekreise und sonstige Termine: 
Mutter-Kind-Kreis:  Montag, den 06.10. u. 13.10. – 9.30 Uhr (am 20.10. 
u. 27.10. Ferien), dann wieder ab 03.11. montags – 9.30 Uhr im KG – Saal, 
Jungschar: mittwochs von 16.00 – 17.30 Uhr im KG – Saal (außer Herbe-
stferien), Kindernachmittag: freitags von 15.30 – 17.00 Uhr in der Schule 
(außer Herbestferien), Junge Gemeinde: 02.10., 16.10. u. 30.10. in Werda 
donnerstags – 19.30 Uhr und 09.10. u. 23.10. in Bergen (Treffpunkt: Flei-
scherei um 19.15 Uhr), Abend für Frauen: Montag, den 06.10. – 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus, Gebetskreis: Donnerstag, den 09.10. – 19.30 Uhr (bei Hanna 
Rogler / Kottengrün - Kornaer Str. 39),  Seniorenkreis: Donnerstag, den 
16.10. u. 20.11. – 14.30 Uhr im KG – Saal; Posaunenchor: nach Vereinbarung; 
Kirchenchor: mittwochs 19.00 Uhr im Kirchgemeindesaal;
Sprechzeiten:
Bürosprechzeiten im Pfarramt: donnerstags: 15.00 – 17.00 Uhr (Tel.: 
037463/88366 - Fax.: 77974.) 
Pfarrersprechzeiten Pf. Bergau in Werda: montags von 15.30 – 16.30 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung mit Pfr. Bergau (Tel.: 88317).
Sonstiges:
Hilfsaktien Keimling e.V.: Die Annahme für die Kei mling – Hilfsaktion findet 
am 06.11. von 15.00 – 18.00 Uhr im Pfarrhaus Werda statt.
Es grüßen Sie die Kirchenvorsteher und Mitarbeiter der Kirchgemeinde, sowie 
Pfarrer Bergau!

Gemeinde Neustadt

Information zu Fördermöglichkeiten für private 
Antragsteller im Rahmen der Richtlinie zur 

Integrierten Ländlichen Entwicklung im Freistaat 
Sachsen (RL ILE/2007) 

Die Förderung von Projekten im ländlichen Raum erfolgt aus Mitteln des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raum (ELER).
Die o. g. Richtlinie wurde für den Förderzeitraum 2007 – 2013 erarbeitet. 
Für natürliche Personen, insbesondere junge Familien, sind Baumaßnahmen 
zur Umnutzung, Wiedernutzung oder zur Erhaltung ländlicher Bausubstanz 
für private Zwecke  zuwendungsfähig.  

Die Förderung unterteilt sich in zwei Fördertatbestände:

1.	 Umnutzung leer stehender oder ungenutzter ländlicher Bausubstanz 
	 als Hauptwohnsitz.
	 Zuwendungsfähig sind auch: Maßnahmen zu alten- bzw. behinderten-
	 gerechten Umbau, Lüftungsanlagen beim Einbau von Energie- und 
	 Heizsparsystemen. Junge Familien sind vorrangig zu berücksichtigen.
	 Nicht zuwendungsfähig sind: Umnutzung eines Gebäudes, wenn sich
	 auf dem Grundstück ein Wohnhaus befindet.
	 Höhe der Zuwendung: 	
	 Junge Familien: 	 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben max. 150 T€
	 Andere:	 30 % der zuwendungsfähigen Ausgaben max. 100 T€
	 Zuwendungen unter 15 T€ werden nicht gewährt:

2.	 Wiedernutzung leer stehender oder ungenutzter, denkmalpflegerisch
	 wertvoller ländlicher Bausubstanz als Hauptwohnsitz.
	 Zuwendungsfähig sind: Baumaßnahmen an der Außenhülle von Ge-
	 bäuden. Die Wiedernutzung ist dann zuwendungsfähig, wenn  das Ge-
	 bäude durch einen Bauvorlageberechtigten als sanierungsbedürftig ein-
	 geschätzt wird und mindesten 50 % der Gebäudehülle erhalten bleibt.
	 Höhe der Zuwendung:
	 Junge Familien: 	 40 % der zuwendungsfähigen Ausgaben max. 100 T€
	 Andere:	 30 % der zuwendungsfähigen Ausgaben max.   75T€
Zuwendungen unter 10 T€ werden nicht gewährt:

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die WGS mbH – NL Plauen:  Frau Polster 
– Roth (03741/380017).

Geburtstage im Oktober

Neustadt/Vogtl.
	 02.10.	 Baumann, Thea		  zum 70.
	 03.10.	 Fehlemann, Hilde		  zum 80.
	 07.10.	 Herold, Hanna		  zum 80.
	 08.10.	 Golle, Lisbeth		  zum 82.
	 08.10.	 Seidel, Elfriede		  zum 75.
	 17.10.	 Golle, Heinz		  zum 85.
Neustadt - OT Neudorf
	 01.10.	 Wendler, Ingeborg		  zum 76.
	 15.10.	 Neumann, Elfriede		  zum 83.
Neustadt - OT Poppengrün
	 25.10.	 Hüttner, Johanna		  zum 86.
Neustadt - OT Siebenhitz
	 24.10.	 Schäfer, Lisa		  zum 75.
	 26.10.	 Möckel, Gotthard		  zum 81.

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommen-
de Lebensjahr.  Ihre Bürgermeisterin Gisela Schöley   

Wer lachen kann, dort wo er hätte heulen können, bekommt wieder 
Lust zum Leben.				            Werner Finck
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31. Neustadt – Treffen vom 03. bis 05. 
Juli 2009  in Neustadt / Spree

Auch im nächsten Jahr möchten wir wieder zum Neustadttreffen 
fahren. Die Gemeinde Spreetal steckt schon voll in den Vorberei-
tungen und Planungen und möchte bis spätestens Ende September 
die voraussichtlichen Teilnehmerzahlen mit den entsprechenden 
Übernachtungswünschen aus den beteiligten Gemeinden wissen.

Wir haben geplant am Freitag, den 03. Juli zum Treffen zu fahren und 
am Sonntag, dem 05. Juli wieder in die Heimat zurück zu kehren. 
Wir freuen uns, dass Ute Franke wieder in altbewährter Weise die 
Reiseleitung übernimmt und hoffen auf rege Teilnahme.

Alle Interessenten melden sich bitte bis zum 29.09.2008 in der Ge-
meindeverwaltung (Tel. 71400) oder bei Ute Franke (77375). 

Außerdem sucht die Gemeinde Spreetal Künstlerinnen und 
Künstler, wie z.B. Musik-, Tanz- oder Trachtengruppen o.ä., die 
sich mit am bunten Programm beteiligen. Auch hier bitten wir 
um telefonische Rückmeldung bis o.g. Termin unter den beiden 
genannten Nummern.

Änderungen im Beschilderungssystem 
der Stadt Falkenstein

Aufgrund vieler Hinweise, Gespräche und Diskussionen zu Befahrbar-
keit der Falkensteiner Fußgängerzone hat der Technische Ausschuss 
der Stadt Falkenstein  eine Variante beschlossen, die nach Abstimmung 
mit der Polizei nunmehr umgesetzt wird.

Dabei wird der 3. Abschnitt als verkehrsberuhigte Zone mit Einfahrts-
möglichkeit aus der Friedrich-Engels-Straße und einem Einfahrts-
zwang in die Ferdinand-Lassalle-Straße in Richtung Gartenstraße 
ausgeschildert. Ein Einfahrtsverbot für diesen Abschnitt aus Richtung 
der Ferdinand-Lassalle-Straße soll das Durchfahren und Abkürzen 
künftig unterbinden.

Weiterhin wird eine Kurzzeitparkzone an der Heinrich-Heine-Straße 
einschließlich eines Behindertenparkplatzes eingeordnet und ebenso 
wird an allen Apotheken ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

An der Bahnhofstraße sollen zwischen Feldstraße und Pestalozzistra-
ße die Parkplätze tagsüber ebenfalls Kurzzeitparkplätze ausgewiesen 
werden.

Wir bitten die Veränderungen aufmerksam zu befolgen.
					          Ordnungsamt

In der Bahnhofstraße 11 in Fal-
kenstein eröffnete Ramona Heinze 
kürzlich ihr Keramikgeschäft und 
bietet unter anderem Anfertigung 
von Namensschildern, Hochzeit-
stellern, Geburtstellern und andere 
Geschenkideen an.  Im Laden in 
Falkenstein findet Sie kreative 
Keramik, die etwas anderen Pflanz-
kübel, Vasen, Schilder, Figuren und 
vieles mehr, was von Frau Heinze 
gefertigt wurde. Wer selbst töpfert, 
kann hier Ton, Glasuren und die 
entsprechenden Werkzeuge erwer-

ben und den Brennservice nutzen. 
Für alle Liebhaber von Blechar-
tikeln, Holzdeko und Schmuck 
ist ein Besuch sicherlich ebenso 
lohnenswert. In der Werkstatt mit 
Verkauf in Beerheide kann man der 
Künstlerin auch gerne mal bei der 
Arbeit über die Schulter schauen. 
Außerdem bietet Ramona Heinze 
Kindertöpfern, beispielsweise 
zum Geburtstag, an. Der Laden 
in Falkenstein ist mittwochs von 
9 - 12 Uhr und freitags von 9 - 18 
Uhr geöffnet. 

Neueröffnung Keramikkeller
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A. Rauchalles, Bürgermeister

01.10.	 Fuchs, Waltraute	 zum 81.
02.10.	 Bergner, Ingeburg	 zum 82.
	 Braun, Grete	 zum 88.
03.10.	 Däumler, Ella	 zum 90.
	 Päßler, Christa	 zum 75.
	 Rammler, Waltrud	 zum 78.
	 Trommer, Helga	 zum 82.
	 Vogel, Anneliese	 zum 84.
04.10.	 Bahmann, Gertraude	 zum 83.
05.10.	 Heidrich, Wolfgang	 zum 79.
	 Tröger, Horst	 zum 70.
	 Lenk, Johannes	 zum 77.
	 Möckel, Lisbeth	 zum 84.
06.10.	 Lenk, Judith	 zum 79.
	 Mergentaler, Woldemar	 zum 80.
07.10.	 Müller, Gerhard	 zum 78.
	 Strobel, Marianne	 zum 80.
08.10.	 Grimm, Annemarie	 zum 79.
09.10.	 Haubold, Lotte	 zum 89.
	 Milke, Fritz	 zum 78.
	 Müller, Else	 zum 88.
10.10.	 Müller, Magda	 zum 77.
	 Vetterlein, Anita	 zum 76.
11.10.	 Neubert, Irmgard	 zum 85.
	 Pohland, Gertraude	 zum 84.
	 Wolf, Manfred	 zum 77.

12.10.	 Damm, Walter	 zum 79.
	 Tauscher, Gerhard	 zum 77.
13.10.	 Lenk, Edeltraut	 zum 78.
	 Möckel, Gerda	 zum 84.
	 Zimmermann, Ingeburg	 zum 84.
15.10.	 Fröhlich, Johanne	 zum 88.
	 Kiss, Theresia	 zum 78.
	 Krauß, Walter	 zum 85.
	 Krist, Josef	 zum 76.
	 Trommer, Gerda	 zum 82.
	 Hamel, Rosemarie	 zum 70.
16.10.	 Planer, Ehrenfried	 zum 77.
	 Reinhold, Ursula	 zum 77.
17.10.	 Haak, Johannes	 zum 81.
18.10.	 Fischer, Siegfried	 zum 81.
	 Thümmler, Renate	 zum 70.
	 Thümmler, Helene	 zum 98.
20.10.	 Kraubmann, Hilde	 zum 81.
	 Maier, Emma	 zum 89.
	 Naske, Hildegard	 zum 78.
	 Thoß, Margot	 zum 79.
	 Petermann, Maria	 zum 70.
21.10.	 Gärtner, Gertraude	 zum 81.
	 Illig, Charlotte	 zum 87.
	 Unger, Christa	 zum 83.
	 Petzold, Renate	 zum 70.

	 Strecker, Hans	 zum 70.
22.10.	 Eibeck, Veronika	 zum 79.
	 Gebhardt, Irene	 zum 79.
	 Klemmer, Emilie	 zum 97.
23.10.	 Feichtinger, Ilse	 zum 82.
	 Wolf, Herta	 zum 76.
24.10.	 Eckstein, Gertrud	 zum 87.
	 Schneidenbach, Gertraude	zum 83.
25.10.	 Weber, Annemarie	 zum 87.
	 Tröger, Ilse	 zum 75.
26.10.	 Dittmann, Rolf	 zum 79.
	 Rannacher, Anneliese	 zum 79.
27.10.	 Goller, Helga	 zum 84.
	 Pfeiffer, Heinz	 zum 78.
	 Schönfelder, Werner	 zum 87.
28.10.	 Gläser, Lothar	 zum 76.
	 Gottschald, Christa	 zum 81.
	 Reichelt, Helene	 zum 83.
30.10.	 Bauer, Renate	 zum 76.
	 Gerber, Luise	 zum 90.
	 Radeke, Heinz	 zum 70.
31.10.	 Lewandowski, Hilde	 zum 88.
	 Zeidler, Ilse	 zum 90.

Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger gratulieren allen Geburtstagskindern recht herzlich 
und wünschen für das neue Lebensjahr alles Gute und viel Gesundheit.

An alle Geburtstagskinder

Exklusiv für Blutspender: 
Uhr oder Teddy als kleines Dankeschön!

Im Oktober gibt es durch die zwei Feiertage und zwei Wochen Schul-
ferien eine neue Herausforderung. Deshalb werden dringend alle Blut-
spender gebeten, die Blutspendeaktionen zu besuchen. Gleichzeitig 
ist jeder Neuspender herzlich willkommen.
Jeder Blutspender, der  bis Ende Oktober mit seiner Spende hilft, erhält 
ein kleines Dankeschön. Man kann wählen zwischen dem Teddy als 
Schlüsselanhänger und der Blutspender-Uhr, die auch auf unseren 
aktuellen Plakaten für die Blutspende werben.
 Sie erhalten den Teddy oder die Uhr bei der Blutspendeaktion am 
Donnerstag, dem 30.10.2008 zwischen 14.00 und 19.00 Uhr in der 
Mittelschule Falkenstein, Pestalozzistr. 31.
Für Ihre Blutspende danken wir Ihnen im Namen der Patienten ganz 
herzlich. Ausweichtermine finden Sie unter www.blutspende-ost.
de oder 0800 11 949 11. Neu auf unserer Internetseite: Blutspende-
Videolounge: Videodokumentation rund um das Blutspenden.

				     Ihr DRK-Blutspendedienst

DRK - BLUTSPENDEDIENST 
SACHSEN

GRIMM DRUCK
und Medien GmbH 

037467-20927
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Aktuelle Änderungen auf der Linie T-36

T-36 Oelsnitz - Falkenstein

gültig ab 24.08.2008 

 MONTAG - FREITAG 
Fahrt   1 3 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27
VERKEHRSBESCHRÄNKUNG   F25
HINWEISE   K G K

Oelsnitz, Gymnasium ab 13.35 14.48
VERKEHRSHINWEIS  

T-9 von Plauen an 05.53 07.13 08.37 10.37 11.37 12.37 13.37 14.37 16.07

VB2 von Adorf an 05.54 07.13 08.19 10.19 11.13 12.19 13.13 14.19

RE16, VB2 von Zwickau an 08.49 11.38 14.49
Oelsnitz, Bahnhof Bst K ab 05.40 06.15 07.18 08.48 08.54 10.48 11.48 12.48 13.39 14.43 14.50 16.15 18.15
Oelsnitz, Alte Bahnhofstraße   05.41 06.16 07.19 08.49 10.49 11.49 12.49 13.40 14.44 14.51 16.16 18.16
Oelsnitz, Karl-Marx-Platz Bst 2   07.21 13.42 14.51
Oelsnitz, Markt Bst 2   05.45 06.20 07.23 08.53 10.53 11.53 12.53 13.45 14.54 14.54 16.20 18.20
Oelsnitz, Kinderhort   05.48 06.23 07.26 08.56 08.56 10.56 11.56 12.56 13.48 14.57 14.57 16.23 18.23
Oelsnitz, Bay Wa   05.49 06.24 07.27 08.57 08.57 10.57 11.57 12.57 13.49 14.58 14.58 16.24 18.24
Hartmannsgrün, Abzw   05.51 06.26 07.29 08.59 08.58 10.59 11.59 12.59 13.51 15.00 15.00 16.26 18.26
Hartmannsgrün, Ort   09.00 11.59
Zaulsdorf, Weidmannsruh   05.52 06.27 07.30 09.00 11.00 12.00 13.00 13.52 15.01 15.01 16.27 18.27
Zaulsdorf, Weberei   05.53 06.28 07.31 09.01 11.01 12.01 13.01 13.53 15.02 15.02 16.28 18.28
Tirpersdorf, Morgner   05.56 06.31 07.34 09.04 11.04 12.04 13.04 13.56 15.05 15.05 16.31 18.31
Tirpersdorf, Warenhaus   05.05 05.58 06.33 07.36 09.06 11.06 12.06 13.06 13.58 15.07 15.07 16.33 18.33
Kottengrün, Warte   05.07 06.00 06.35 07.38 09.08 11.08 12.08 13.08 14.00 15.09 15.09 16.35 18.35
Kottengrün, Wende   07.40
Werda, Warte   05.10 06.03 06.38 07.43 09.11 11.11 12.11 13.11 14.03 15.12 15.12 16.38 18.38
Werda, Sportplatz   05.11 06.04 06.39 07.44 09.12 11.12 12.12 13.12 14.04 15.13 15.13 16.39 18.39
Neudorf, Warte   05.14 06.07 06.42 07.47 09.15 11.15 12.15 13.15 14.07 15.16 15.16 16.42 18.42
Poppengrün, Abzw Neudorf   05.16 06.09 06.44 07.49 09.17 11.17 12.17 13.17 14.09 15.18 15.18 16.44 18.44
Poppengrün, Abzw Bergen   05.17 06.10 06.45 07.51 09.18 11.18 12.18 13.18 14.10 15.19 15.19 16.45 18.45
Neustadt, Ort   05.19 06.12 06.47 07.53 09.20 11.20 12.20 13.20 14.12 15.21 15.21 16.47 18.47
Falkenstein, Brandstraße   05.21 06.14 06.49 07.55 09.22 11.22 12.22 13.22 14.14 15.23 15.23 16.49 18.49
Falkenstein, Dr.-Külz-Straße Bst D an 05.25 06.18 06.53 07.59 09.26 11.26 12.26 13.26 14.18 15.27 15.27 16.53 18.53

T-55 nach Rodewisch ab 05.30 06.30 07.00 08.00 09.30 11.30 12.30 13.30 14.30 15.30 17.00 19.00

T-55 nach Auerbach ab 05.30 06.30 07.00 08.00 09.30 11.30 12.30 13.30 14.30 15.30 17.00 19.00

G  = bitte Haltestellenreihenfolge beachten !  K  = Kleinbus an schulfreien Tagen - Gruppen bitte anmelden unter Tel. 03741/4480 !   = nur an schulfreien Tagen   = nur an Schultagen  
F25  = nur dienstags und freitags an schulfreien Tagen  
   = Hält nur zum Aussteigen

Fahrplanauskunft der Tourismus- und Verkehrszentrale  - Tel. 0 37 44 / 1 94 49 
Plauener Omnibusbetrieb GmbH - Tel. 0 37 41 / 44 80 

T-36 Falkenstein - Oelsnitz

gültig ab 24.08.2008 

 MONTAG - FREITAG 
Fahrt   2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28
VERKEHRSBESCHRÄNKUNG   T25
HINWEISE   K K

Falkenstein, Dr.-Külz-Straße Bst D ab 05.25 06.20 07.28 09.28 11.28 11.28 12.28 13.28 14.28 15.28 16.56 18.56
Falkenstein, Elektro-Förster   05.26 06.21 07.29 09.29 11.29 11.29 12.29 13.29 14.29 15.29 16.57 18.57
Falkenstein, Bahnhof Bst D an 05.28 06.23 07.31 09.31 11.31 11.31 12.31 13.31 14.31 15.31 16.59 18.59
VERKEHRSHINWEIS  

T-7 nach Plauen ab 05.54 06.26 08.01 10.01 15.01 16.01 17.01
VERKEHRSHINWEIS  

T-7 von Falkenstein an 05.13 05.52 06.59 08.56 11.11 12.00 13.00 14.00 14.56 16.59 18.56

T-55 von Rodewisch an 05.23 07.23 09.23 11.23 12.23 13.23 14.23 15.23 16.53 18.53

VB1 von Zwickau an 16.53 18.53

VB1 von Kraslice an 05.56 06.56 08.56 10.56 11.56 12.56 13.56 14.56 16.56 18.56

VB5 von Adorf an 11.56 13.56
Falkenstein, Bahnhof Bst D ab 05.29 06.24 07.32 09.32 11.32 11.32 12.32 13.32 14.32 15.32 17.01 19.01
Falkenstein, Jahnplatz   05.31 06.26 07.34 09.34 11.34 11.34 12.34 13.34 14.34 15.34 17.03 19.03
Falkenstein, Brandstraße   05.33 06.28 07.36 09.36 11.36 11.36 12.36 13.36 14.36 15.36 17.05 19.05
Neustadt, Ort   05.36 06.31 07.39 09.39 11.39 11.39 12.39 13.39 14.39 15.39 17.08 19.08
Poppengrün, Abzw Bergen   05.38 06.33 07.41 09.41 11.41 11.41 12.41 13.41 14.41 15.41 17.10 19.10
Poppengrün, Abzw Neudorf   05.39 06.34 07.42 09.42 11.42 11.42 12.42 13.42 14.42 15.42 17.11 19.11
Neudorf, Warte   05.41 06.36 07.44 09.44 11.44 11.44 12.44 13.44 14.44 15.44 17.13 19.13
Werda, Sportplatz   05.43 06.38 07.46 09.46 11.46 11.46 12.46 13.46 14.46 15.46 17.15 19.15
Werda, Warte   05.45 06.40 06.40 07.48 09.48 11.48 11.48 12.48 13.48 14.48 15.48 17.17 19.17
Kottengrün, Warte   05.47 06.42 07.50 09.50 11.50 11.50 12.50 13.50 14.50 15.50 17.19 19.19
Kottengrün, Wende   06.45 11.51 12.51 13.51 14.51
Tirpersdorf, Warenhaus   05.49 06.46 06.49 07.52 09.52 11.55 11.52 12.52 13.52 14.52 15.52 17.21 19.21
Tirpersdorf, Morgner   05.50 06.47 06.52 07.53 09.53 11.56 11.53 12.53 13.53 14.53 15.53 17.22 19.22
Zaulsdorf, Weberei   05.52 06.49 06.54 07.55 09.55 11.58 11.55 12.55 13.55 14.55 15.55 17.24 19.24
Zaulsdorf, Weidmannsruh   05.53 06.50 06.55 07.56 09.56 11.59 11.56 12.56 13.56 14.56 15.56 17.25 19.25
Hartmannsgrün, Ort   09.00
Hartmannsgrün, Abzw   05.54 06.51 06.56 07.57 09.03 09.57 12.00 11.57 12.57 13.57 14.57 15.57 17.26 19.26
Oelsnitz, Bay Wa   05.56 06.53 06.58 07.59 09.05 09.59 12.02 11.59 12.59 13.59 14.59 15.59 17.28 19.28
Oelsnitz, Kinderhort   05.57 06.54 06.59 08.00 09.06 10.00 12.03 12.00 13.00 14.00 15.00 16.00 17.29 19.29
Oelsnitz, Markt Bst 1   06.01 06.57 07.02 08.04 09.10 10.04 12.07 12.04 13.04 14.04 15.04 16.04 17.33 19.33
Oelsnitz, Karl-Marx-Platz Bst 2   06.58 07.03
Oelsnitz, Gymnasium   07.01 07.06
Oelsnitz, Heppeplatz   06.03 07.02 08.06 10.06 12.09 12.06 13.06 14.06 15.06 16.06 17.35 19.35
Oelsnitz, Bahnhof Bst K an 06.05 07.04 08.08 10.08 12.11 12.08 13.08 14.08 15.08 16.08 17.37 19.37
VERKEHRSHINWEIS  

T-9 nach Plauen ab 06.11 07.19 08.16 10.16 12.16 13.16 14.16 15.16 16.16 18.16

VB2 nach Adorf ab 07.38 13.38 15.38

 = Haltestelle wird nur an Schultagen bedient  K  = Kleinbus an schulfreien Tagen - Gruppen bitte anmelden unter Tel. 03741/4480 !   = nur an schulfreien Tagen   = nur an Schultagen  
T25  = nur dienstags und freitags  
   = Hält nur zum Aussteigen

Fahrplanauskunft der Tourismus- und Verkehrszentrale  - Tel. 0 37 44 / 1 94 49 
Plauener Omnibusbetrieb GmbH - Tel. 0 37 41 / 44 80 
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Sport frei - hieß es bei uns im 
September. Gemeinsam mit den 
Kindern des Kindergartens Ober-
lauterbach führten wir am 10.09 
2008 ein Spiel- und Sportfest auf 
dem Trieber Sportplatz durch 
(lesen Sie hierzu auch den Artikel 
vom Kindergarten Oberlauterbach 
auf Seite 20). 
Bewegung macht Spaß und fördert 
die Gesundheit und gemeinsam 
ist es noch schöner. Auch im 
nächsten Jahr soll es ein Spiel- und 
Sportfest der beiden Kindergärten 
geben. Wir konnten an diesem Tag 
feste für unser Familiensportfest 
am 13.09 2008 üben. Unsere El-
tern, Großeltern und Geschwister 
kamen und alle machten mit, 
ob beim Wettrennen, Eierlauf, 
Schlängellauf, Schubkarrenren-
nen oder Sack hüpfen. Es gab keine 
Verlierer, nur erste und zweite 
Plätze! Zum Abschluss ließen wir 
und Leckeres vom Grill schme-
cken.  Unterstützt haben uns die 
Vatis Herr Paulus und Herr Lip-
pold. Vielen herzlichen Dank!
Im Oktober (08.10.2008) werden 
wir einen Elternabend der Schu-
leingänger 2009 durchführen. 
Die Eltern der Kinder des Kin-
dergartens Oberlauterbach sowie 
Vertreter von Schule und Hort 
werden zu diesem Termin anwe-
send sein. Geplant ist weiter ein 
Ausflug in den Walderlebnispark 
Eich und ein Bastelvormittag mit 
den Frauen des SAQ Auerbach.
Wir freuen uns auf den Herbst in 
seinem bunten Kleid und wün-
schen allen Lesern des Falken-
steiner Anzeigers eine gute Zeit! 
Die Kinder und Erzieher vom 
Spatzennest

Nachrichten vom 
Kindergarten Trieb

9. offene Stadtmeisterschaft 
im Kegeln in Falkenstein am 

Kirmeswochenende 
vom 03. bis 05. Oktober 2008

Ort :	 neue Kegelbahn im Haus der Vereine 
	 Rathenaustraße

 Startzeiten:	 Freitag	 03.10.08 	 10 Uhr bis 18 Uhr
	 Sonnabend	 04.10.08	 14 Uhr bis 18 Uhr
	 Sonntag	 05.10.08	 10 Uhr bis 17 Uhr

Spielmodus:	 Kettenstart 4 Bahnen a 10 Kugeln gemischtes 
	 Spiel (20 Voll/Abräumer)

Klassen:	 Nichtaktiv – ohne Spielerpass   
	 Herren	 19 –59 Jahre
	 Kinder/ Jugend	 10 -18 Jahre	
	 Damen	 19 –59 Jahre
	 Senioren	 ab 60 Jahre

	 Aktiv  - mit Spielerpass laut Sportordnung
	 Herren
	 Damen
	 Jugend A
	 Jugend B
	 Senioren

Startgeld:	 Kinder	 1 €, jeder weitere Start 1€
	 Erwachsene	 1,50 €, jeder weitere Start 1,50 €

	 Mehrfachstarts	je nach Bahnbelegung möglich

Preise:	 Pokale, Urkunden und Sachpreise

Siegerehrung:	05.10. gegen 18.30 Uhr auf der Kegelbahn

Anmeldung:	 nicht erforderlich – 
	 Start nach Verfügbarkeit der Bahnen 

Sportschuhe nicht vergessen !  Allen Teilnehmern GUT HOLZ!  
KV 1912 Falkenstein

Hospizhelfer gesucht
Wenn ein uns vertrauter Mensch an einer unheilbaren Erkrankung leidet 
und seine Lebenszeit begrenzt ist, ruft das Ängste und Hilflosigkeit hervor. 
„Wem kann ich meine Sorgen anvertrauen? Wo bekomme ich Unterstützung 
her?“ Neben der Betreuung durch Ärzte und Pflegedienste wünschen sich die 
Betroffenen oftmals eine Unterstützung von Mensch zu Mensch. Jemanden, 
der zuhört, mit trägt und einfach da ist.
Der Hospizverein Vogtland e.V. unterstützt Familien in dieser Situation mit 
Ehrenamtlichen. Der Verein hat bereits Hospizhelfergruppen in Reichenbach 
und Auerbach. Jetzt suchen die Mitarbeiter Verstärkung im unteren und 
oberen Vogtland. Deshalb starten im Januar 2009 zwei Vorbereitungskurse 
für ehrenamtliche Hospizhelfer in Reichenbach und Klingenthal, wenn sich 
genügend Interessenten finden. In wöchentlichen Abendveranstaltungen wer-
den verschiedene Aspekte rund um die Themen Sterben, Tod und Trauer zur 
Sprache kommen. Die Kurse enden im Juni nach einem Besuchspraktikum.  
Nähere Informationen bei Heike Lebelt und Babette Mitschke im: Hospizverein 
Vogtland e.V., Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach, Telefon: 03765 - 612888 
oder auf der Homepage www.hospizverein-vogtland.de
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Geburtstage im Oktober
OT Schönau
	 01.10.	 Jungbauer, Gudrun		 zum 82.
OT Trieb
	 20.10.	 Süß, Gertraude		  zum 80.
	 21.10.	 Leucht, Günther		  zum 84.

Unser vogtländisches Oelsnitz hat 
sich in den letzten Jahren zum 
Mekka für Hobbygeologen und 
Steinliebhaber aus ganz Deutsch-
land gemausert.  Und nun ist es 
wieder soweit. Am 12. Oktober 2008 
von 9.00 bis 16.00 Uhr öffnen sich 
die Türen der Vogtlandsporthalle in 
Oelsnitz.  Auf einer Tischlänge von 
110 Meter präsentieren Sammler 
und Händler mineralogische Kost-

6. Vogtland – Mineralienbörse in Oelsnitz 
mit  Schau der Kristallgiganten

barkeiten aus der ganzen Welt. Zu 
sehen sind einzigartige Mineralstu-
fen, Edelsteine, kostbarer Schmuck 
und vielen andere Dinge aus Stein 
gefertigt. Aber auch die einheimi-
schen Mineralien kommen nicht 
zu kurz. Die Sonderschau trägt in 
diesem Jahr den Titel: „Quarze aus 
dem Vogtland und Fichtelgebirge“. 
Da hinein reiht sich ein einzigar-
tiger Fund von großen Rauchquarz-
kristallen, die ein vogtländisches 
Sammlerteam im Februar dieses 
Jahres in der Nähe von Röthenbach, 
bei Rodewisch fanden. Sie öffneten 
eine Druse mit hunderten von 
Kristallen, wobei der Größte die 
beachtliche Länge von 35 Zentime-
ter aufwies und über 10 Kilogramm 
schwer war.  Auch im Zwickauer 
Melaphyrgestein wurden im Som-
mer diesen Jahres wundervolle 
Quarze gefunden. Das benachbarte 
Fichtelgebirge ist bekannt für seine 
Bergkristall- Rauch- und Milch-
quarzstufen. Sehen sie aus diesen 
Gebiet Neufund, sowie einzigartige 
historische Stufen. 
Eintritt: Erwachsene: 2,50 €, Kin-
der ab 7 Jahre: 1,00 €.  Jeder 
Besucher nimmt wieder mit der 
Eintrittskarte an der Verlosung 
wertvoller Preise teil.

Stolz präsentiert Toni Kasiske aus 
Triebel das größte Kristall aus 
einem einzigartigen Fund, der dieses 
Frühjahr im Vogtland gelang.

Liebe Leserinnen und Leser,
erstmals seit ihrer Eröffnung prä-
sentieren sich die „Vogtländischen 
Dorfstuben“ und die Hutzenstube 
Trieb in der ehemaligen Schule als 
Werkstatt, als „Hobby-Werkstatt“! 
Erleben können Sie das gleich an 
zwei Tagen, am Sonnabend, dem 25. 
und Sonntag, dem 26. Oktober 2008, 
jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr.
Hobby-und Laienkünstler, Hobby-
freunde der verschiedensten Genres 
werden dort anzutreffen sein. So wird 
z.B. ein Aquarellmaler vorführen, wie 
ein Aquarell entsteht. Gleichzeitig 
werden von ihm einige Aquarelle 
unter dem Motto „Vogtländische 
Landschaften“ zu sehen sein und zum 
Kauf angeboten werden. Eine „Kräu-
terfee“ wird Produkte ihres Schaffens 
anbieten, vom Badesalz bis zur 
Rosenbowle u.a.m. Tiffany-Kunst, 

Klöppeln, auch Kinderklöppeln, 
Strohflechten, Schnitzen, Häkeln 
von Puppenstubensachen, Verzieren 
von Kerzen, Basteln von 3-D-Karten, 
Spinnen und Reißen, speziell für 
Kinder, werden vorgeführt und 
Produkte zum Kauf angeboten. Na-
türlich ist an beiden Tagen auch die 
Hutzenstube mit ihrem bekannten 
Service geöffnet. Also bis bald in den 
„Vogtländischen Dorfstuben“ und 
der Hutzenstube Trieb.
Hinweis: Liebe Leserinnen und Le-
ser, sollten Sie noch rechtzeitig im 
Besitz des Vogtland-Anzeigers sein, 
möchten wir Sie daran erinnern, dass 
am Sonntag, dem 28.09.2008,14.00 
– 17.00 Uhr die Ausstellung „Wetz-
stähle aus 4 Jahrhunderten“, die 
deutschlandweit größte Private 
Wetzstahl-Sammlung, läuft. Nur an 
diesem Tag!

Heimatverein Trieb-Schönau e.V. lädt ein:

Betreuungsverein Vogtland e.V.
Der Betreuungsverein Vogtland e.V. möchte am Mittwoch, dem 15.10.2008 
in der Zeit von 15.00 – 16.00 Uhr im Rathaus der Stadt Falkenstein, 
Willy-Rudert-Platz, Erdgeschoss, links, Beratungsraum seine Beratung 
zum Betreuungsrecht und zu Vollmachten durchführen.

Alle interessierten Bürger sind herzlich eingeladen. Im Mittelpunkt dieser 
Beratung stehen Fragen der rechtlichen Betreuung von Personen, des 
weiteren die Betreuung bzw. Vertretung von Personen mittels Vorsor-
gevollmacht.
				                Weber, Geschäftsführer



Donnerstag, 25. September 2008Seite 16

Am 30.08.08 war es endlich wieder 
soweit. Die Kinder der neu gegrün-
deten Spielgemeinschaft Dorfstadt/
Grünbach in den E-Junioren be-
stritten ihr erstes Punktspiel. Freuen 
konnten sie sich über ihre neuen 
Trainingsanzüge, die von der Alli-
anzagentur Thomas Schädlich und 
der Firma Thümer Gardinen ge-
sponsert wurden. Der FC Grünbach 
und der FC 08 Dorfstadt arbeiten 
seit 2 Jahren im Nachwuchsbereich 

zusammen. In der Vorsaison konnte 
man eine F-Junioren Mannschaft zu 
Punktspielen melden. Nach erfolg-
reicher Zusammenarbeit stellt man 
in dieser Spielzeit Mannschaften in 
3 Altersklassen. Unser Dank gilt 
hier allen ehrenamtlichen Betreu-
ern, den Eltern und Sponsoren.
Kinder, die Spaß am „Kicken“ 
haben, sind bei beiden Vereinen 
stets willkommen. Vorstände FC 08 
Dorfstadt und FC Grünbach

Saisoneröffnug E-Jugend Spiel-
gemeinschaft FC08 Dorfstadt / FC Grünbach

Hinten v.l.. Trainer Heiko Thümer, Max Poller, Romano Thamm, Nico 
J. Meinel, Martin Schädlich, Jannick Saunus, Thomas Schädlich; vorn 
v.l. Leon Röder, Lukas Thümer, Domenic Geier, Jan Stolpmann, Leon 
Sauermann, Lisa Klötzer.  

Am 25. und 26. Oktober führt der 
Geflügel und Kaninchenzucht-
verein Dorfstadt und Umgebung 
seine traditionelle Herbstschau in 
der Turnhalle der Schule Dorfstadt 
durch. Neben den verschiedensten 
Hühnern, Tauben, Enten und 
Kaninchenrassen werden dieses 
Jahr insbesondere für die kleinen 
Besucher, wenige Tage alte Enten 
und Hühnerkücken, sowie nur 
einige Wochen alte Jungkaninchen 
gezeigt. Weiterhin gibt es wieder 
eine große Tombola und ein Strei-
chelgehege. Die Züchter zeigen 
zur diesjährigen ersten Standort-
bestimmung ihre Zuchterfolge 
und wollen dem Besucher einen 
kleinen Einblick in die große Ras-
sevielfalt der Kleintierzucht näher 
bringen. Diese Schau soll ein Stück 
heimatliche Tradition vermitteln, 
die typisch für unseren ländlichen 
Raum ist. Vielleicht wird bei dem 
einen oder anderen Besucher das 
Interesse geweckt in unserem Ver-
ein mitzuarbeiten. 
Für die mehr historisch interessier-
ten Besucher hält der Verein einen 
besonderen Höhepunkt bereit. 
Wegen des großen Interesses aus 
der Bevölkerung im letzten Jahr, 
werden nochmals historische Pho-
tos aus Dorfstadt und der näheren 
Umgebung gezeigt. Neben den 

schon bekannten Dorfansichten, 
die einzelne Gehöfte, Häuser, 
Gaststätten, die Schule oder das 
Rathaus in ihren Entstehungs-
jahren zeigen, werden dieses Jahr 
auch viele neue noch nie gezeigte 
Photographien ausgestellt sein. 
So zum Beispiel vom ehemaligem 
Tierpark im Irrgang, dem Zeppelin 
über Dorfstadt, vom Pfeifenclub, 
dem Sparverein, der Singgruppe 
und der Theatergruppe im Gasthof 
Kleber, der ersten Schule (deren 
genauer Standort noch Rätsel 
aufgibt), die aber um 1870 im Ort 
stand, oder auch Bilder aus dem 
Dorfstädter Schloss ‑ vom ehema-
ligem Jagdzimmer, Wohnzimmer 
u.v.m. Als kleines Beispiel für die 
fast vergessene Geschichte unseres 
Ortes sei hier nur das in den 30 
Jahren produzierte Irrgangsprudel 
erwähnt.
Neugierig, dann sollte man sich 
unbedingt das letzte Oktoberwo-
chenende vormerken. Der Klein-
tierzuchtverein Dorfstadt lädt Sie 
recht herzlich ein und würde sich 
sehr über ihren Besuch freuen. Für 
das leibliche Wohl ist wie immer 
bestens gesorgt.
Öffnungszeiten: Samstag 25.10.08 
von  9.00 ‑ 18.00 Uhr, Sonntag 
26.10.08 von  9.00 ‑ 16.00 Uhr
M. Damm, Vorsitzender

Historisches und Kleintiere
Photoschau und Tierschau in Dorfstadt
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Ab sofort erreichen Sie Heiner und 
Mario Jacob mit ihrem Team in 
den neuen Geschäftsräumen im 
ehemaligen Edeka Markt an der 
Hauptstraße in Tirpersdorf. Im Jahr 
1980 gründete Heiner Jacob seine 
Motorsägenwerkstatt im Ort. Bis 
zur Wende standen Reparaturen 
und der Service für Motorsägen und 
Freischneider für die Forstwirtschaft 
und Privatbesitzer im Mittelpunkt. 
Seit 1990  wurden die Geschäfts-
felder kontinuierlich erweitert und 
die Firma Heiner Jacob hat sich zu 
einem der bekanntesten Fachhänd-
ler für Forst- und Gartentechnik im 
Vogtland entwickelt. Dazu gehören 
der Verkauf von Neugeräten bis zum 
Kleintraktor sowie der fachkundige 
Reparaturservice und Teileverkauf. 
Besonders am Herzen liegt dem 
Team die Kundenzufriedenheit. 
Ausdruck dessen ist, dass viele 
schon seit Anfang der 90er Jahre 
immer wieder den Weg nach Tir-
persdorf finden. Nach erfolgten Um-

Mario Jacob (re. im Bild) im Kundengespräch. Die kompetente Beratung 
hilft dem Kunden bei der richtigen Auswahl des Kaufes. 

bauarbeiten und Modernisierung 
der Räumlichkeiten des ehemaligen 
Edeka Marktes bietet das neue 
Domizil eine Verkaufsfläche von 
300 Quadratmetern. Damit ist eine 
Sortimentserweiterung möglich 
und die große Auswahl kann dem 
Kunden anschaulicher präsentiert 

werden. Auch die Werkstattbedin-
gungen für die Mitarbeiter haben 
sich verbessert. Besuchen Sie die 
Firma am 27. September in der Zeit 
von 9.00 bis 16.00 Uhr zum Tag der 
offenen Tür und machen sich selbst 
ein Bild vom Leistungspotenzial. 
(Quelle: PwB)

Am 27. September Neueröffnung nach Umzug innerhalb Tirpersdorf
Heiner Jacob GmbH lädt alle Kunden und Interessenten herzlich ein
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Single-Wohnung in Falken-
stein-Grund zu vermieten, 43 qm, 
195 EUR kalt + NK, Terrasse, Bad/
WC, Flur, Wohn-/Schlafraum, 
höherwertige Ausstattg, ggf. m. 
Einbauküche von priv., Tel. 03 74 68 
/ 22 42 od. 0172 / 3 72 00 43.

MIETANGEBOT

KAUFGESUCH
Antiquitäten und Kuriositäten 

bei bester Bezahlung gesucht, alte 
Musikinstrumente, alte Möbel, La-
deneinrichtungen, altes Spielzeug 
jeder Art, Uhren, Spieluhren, Öfen, 
alte Weihnachtsdekoration, Rekla-
meschilder, Orden bis 1945 usw. 
Informieren Sie mich bei Haushalt-
auflösungen und Entrümpelungen, 
Antikhandel Gerbeth, Schöneck, Tel. 
03 74 64/8 86 09. 

Verm. 40 qm Wohnung in der 
L.-M.-Str., modernisiert, mit Ein-
bauküche, geringe Nebenkosten, 
incl. Gartennutzung. 165,00 € zzgl. 
NK. Engelbrecht, Tel. 01 71 / 5 52 
63 48 und 03 74 22 / 4 75 07.

KLEINANZEIGEN

Weihnachten im neuen Heim! 
Gemütl. 2-Raum-Whg. in Falken-
stein zu vermieten: 64 qm, sonniger 
Balkon, DG, zentral, Tel. 0 37 45 / 74 
46 40, Mo-Do. 7-16 Uhr o. AB.

BÜRGERSPRECHSTUNDE

Die nächste Bürgersprechstunde 
des CDU-MdL Jürgen Petzold 
findet am Dienstag, den 21.10.2008, 
15:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Wahl-
kreisbüro Rathenaustr. 9 in Falken-
stein statt. Anmeldung unter 0 37 
45 / 74 95 77 erbeten. 

Kleinanzeigen-Kunden:
Aufgr und  sch lech te r  Zah-
l ungsmora l ,  n i ch t  nu r  i n 
E inze l fä l len,sehen wir  uns 
gezwungen, Kleinanzeigen ab 
sofor t nur noch nach Vorab-
Übe r we isung ,  Ba r zah lung 
ode r  E r t e i l ung  e ine r  E in -
zugsermächt igung zu ver-
öffentlichen. Wir hoffen auf Ihr 
Verständnis, vor allem im Interesse 
unserer ehrlichen Kunden. 

Inserieren bringt Erfolg!
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Im Juli 1988 übernahm Arndt Schubert 
das alteingesessene Glas- und Porzellan-
geschäft der Firma Marga Bauer, später 
Hans Hüttner, in der Friedensstraße 8 
in Falkenstein. Aufbauend auf die Er-
fahrungen der Vorgänger wurden neue 
Ideen eingebracht und es war stets das 
Bemühen der Familie Schubert, freund-
lich und kompetent Kundenwünsche 
zu erfüllen. Die politische Wende 1990 
brachte wesentliche Veränderungen mit 
sich und stellte neue Anforderungen an 
den Handel. So war klar, dass man ein 
umfangreiches Warensortiment anbie-
ten musste. Im Februar 1992 wurden die 

neuen Räumlichkeiten in der Schloss-
straße 35 bezogen und somit schafften 
Schuberts die Möglichkeit, auf 90 qm 
Verkaufsfläche dem Kunden alles, was 
für einen gedeckten Tisch gebraucht 
wird zu präsentieren: traditionelle und 
moderne Porzellan-, Glas- und Ge-
schenkartikel in hochwertiger Güte - z. 
B. edles Markenporzellan, Gläser für 
jeden Anlass, Kristall in seinen Variati-
onen, funktionsgerechte Edelstahl-Be-
stecke. Das erweiterte Hausratsortiment  
bietet alles für die neue Küche. Auch 
Geschirr  für die Gastronomie erhält 
man bei Arndt Schubert von preiswert 

20 Jahre Firma Arndt Schubert in Falkenstein

Die täglich von 8.00 - 18.00 Uhr geöffnete Ausstellung in Oberlauterbach 
ist einen Besuch wert.

Das Ehepaar Schubert in ihrem Geschäft in der Schlossstraße 35 in 
Falkenstein.

bis gehoben. Das komplexe Angebot 
ermöglicht den Service für junge Leute, 
Hochzeitstische zu dekorieren, Es kom-
men nur Geschenke auf den Tisch, die 
sich das Brautpaar selbst ausgesucht hat. 
Verwandte und Freunde können aus 
dem Sortiment ihr Geschenk auswählen 
und so kommt nichts doppelt. Ebenso 
stieg die Nachfrage nach Pokalen, die 
Arndt Schubert im Geschäft ausstellte. 
Der Platz wurde zu eng und so baute 
man im Wohnort Oberlauterbach 
eine alte Bauernscheune aus, die 1997 
eröffnet wurde. Es entstand eine Pro-
duktionsstätte mit modernster Technik. 

Die Produktpalette erstreckt sich vom 
Vereinsbedarf bis hin zu Kristallpoka-
len, Glas, Gravuren etc.. Die Firma ist 
spezialisiert auf Sonderanfertigungen, 
die exklusiv nach Kundenwünschen 
gefertigt werden. Mittlerweile ist das 
Unternehmen die erste Adresse für 
Vereine und öffentliche Einrichtungen 
geworden. Neu in die Produktion 
aufgenommen wurde das Bedrucken 
von Textilien. Das Ehepaar Schubert 
hält in der Jubiläumswoche einige 
Überraschungen bereit und möchte 
auf diesem Wege allen treuen Kunden 
ganz herzlich danken. (st)

A
N

ZE
IG

E



 Seite 19Donnerstag, 25. September 2008

Geburtstage im Oktober
OT Oberlauterbach
	 04.10.	 Wolf, Erich		  zum 83.

Herbstferien im NUZ
Drachenzeit - Wind, Wind lustiger Gesell!

Fotowettbewerb - „Schönstes Baumfoto 2008“!
27.10.- 30.10.08 täglich 09.00 - 13.30 Uhr: 
Bist du der größte Drachenjäger aller Zeiten? Dann bist du herzlich zu 
unserem Drachenfest mit Drachenfeuer eingeladen. Koste unser lila Dra-
chenfutter! Dein Wurzel aus dem NUZ Vogtland

Unkostenbeitrag 3,00 € täglich ohne Bastelangebote. Drachenfutter / Armer 
Ritter 1,50 €, Bastelangebote von 0,50 € bis 8,00 €. 
Montag
• Drachensuche, Drachenfeuer, Spiele, Erkundungen in Wald u. Feld 
• Herbstgebinde aus der Natur, Töpfern und Filzen für Jung und Alt
	 Mmm, kostet unser lila Drachenfutter

Dienstag
•	Drachensuche, Drachenfeuer, Spiele, Erkundungen in Wald u. Feld 
•	Herbstgebinde aus der Natur, Töpfern und Filzen für Jung und Alt
	 Mmm, kostet unseren Armen Ritter

Mittwoch
•	Drachensuche, Drachenfeuer, Spiele, Erkundungen in Wald u. Feld 
•	Herbstgebinde aus der Natur, Töpfern und Filzen für Jung und Alt
•	Wir bauen ein Weidenhaus; Mmm, kostet unser lila Drachenfutter
•	Abends Fackelwanderung mit Disko und Übernachtung in unser
	 Naturherberge; mind. 10 Teiln., 16 €/Pers. (mit Voranmeldung)

Donnerstag
•	Drachensuche, Drachenfeuer, Spiele, Erkundungen in Wald u. Feld 
•	Herbstgebinde aus der Natur, Töpfern und Filzen für Jung und Alt
•	Wir bauen ein Weidenhaus; Mmm, kostet unseren Armen Ritter

Achtung – Wichtig: Bringt die ganze Familie und Super-Laune mit. Bei Regenwet-
ter finden die Spiel- und Bastelangebote im Zelt statt.  Voranmeldung erwünscht! 
Bitte das Infoblatt für Erziehungsberechtigte und aufsichtspflichtige Personen 
beachten! Das schönste Foto wird prämiert! Fotos findet ihr im Internet! 

Natur- und 
Umweltzentrum

Vogtland
Veranstaltungen OKTOBER 2008

Mi 01.10., 19.00 Uhr - “Qigong” (Einführung)
ist eine chinesische Meditations-, Konzentrations- und Bewegungsform 
zur Kultivierung von Körper und Geist, die auch Teil der traditionellen 
chinesischen Medizin ist. Zur Praxis gehören Atemübungen, Körper- und 
Bewegungsübungen, Konzentrationsübungen und Meditationsübungen. 
Die Übungen sollen nach Überzeugung ihrer Anhänger der Anreicherung 
und Harmonisierung des Qi dienen. Näheres dazu vom Entspannungstrai-
ner (Diplomfernöstlich) Klaus Leupold.

Mi 15.10., 19.00 Uhr - “Verkehrsrecht - Vergleich der StVO von 
Deutschland und Tschechien”
Autofahrer, die in Tschechien unterwegs sind, müssen eine Reihe neuer 
straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften beachten. Streng kontrolliert wird 
z.B. ganztags und ganzjährig mit Licht zu fahren, Ersatzglühbirnen für das 
Kfz mitzuführen, Promillegrenze liegt bei 0,0‰, u.v.m. Die Strafen sind sehr 
hoch, informieren Sie sich, bevor es zu spät ist. Verkehrsteilnehmer Info-
Veranstaltung von und mit der Kreisverkehrswacht Vogtland e.V.

Mi 22.10., 14.00 Uhr - “4. Vogtländische Energiekonferenz”
Anmeldung erwünscht, Näheres in der Tagespresse sowie im Internet
Mo-Do 27. - 30.10. ab 9.00 Uhr - “Ferienspiele – Drachenzeit, Wind, 
Wind lustiger Gesell“!
Zu erleben ist ein vielseitiges Angebot in und um das NUZ. Eingeladen 
sind alle vom Enkel bis zur Oma. Täglich von 09-13.30 Uhr, Übernachtung 
in unserer Naturherberge ist möglich - Familienzimmer mit DU/WC.

Vorschau November
Sa. 22.11., 14.00 - 18.00 Uhr - “Kreativmarkt”
Handwerkliches, Handarbeiten, Basteleien - ein buntes Angebot mit vielen 
Anregungen für persönliche Weihnachtsgeschenke im vorweihnachtlichen 
Ambiente des Rittergutes Adlershof. Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Treuener Str. 2, 08239 Oberlauterbach, 
Tel.: 03745/ 75105-0 , Fax: 03745/ 75105-35, 

Internet: www.nuz-vogtland.de, Email: nuz-vogtland.de
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NEU • NEU • NEU • NEU • NEU 

 •verwandelbare Polstermöbel 

 •sitzen liegen  

 •Patentierte Schlafsysteme 

 •Esstische Stühle  
 •Couchtische Sessel 

 •Bildergalerie 

 •Outdoormöbel 

       Tischlerei Weigel GmbH 
     Neustädter Str. 7 
     08223 Neustadt OT Siebenhitz 

Tel.: 03745 / 7630  tischlerei-weigel.de 

NEU • NEU • NEU • NEU • NEU 

Am ersten Samstag im September, 
also an unserem Kirmeswochenen-
de, fand das traditionelle Parkfest 
statt. Schaustellerbetrieb, Kinder-
schminken, Keramikmalerei sowie 
Bastelstand des NUZ sorgten dafür, 
dass bei unseren kleinen Gästen kei-
ne lange Weile aufkam. Während die 
Kinder sich umfangreich beschäf-
tigen konnten, hatten die Großen 
die Möglichkeit, sich bei Kaffee und 
Kuchen oder kalten Getränken und 
deftigen Speisen in angenehmer 
Atmosphäre zu unterhalten. Am 
Nachmittag kamen die Teilnehmer 
der Vogtländischen  Familienrad-
wandertour 2008, organisiert vom 
NUZ, auch auf dem Festgelände 
dazu, um sich für die zweite Etappe 

am Sonntag die nötige Stärkung 
zu holen. Viele von ihnen blieben 
dankenswerter Weise bis zum Abend 
sitzen, um dann   gemeinsam mit 
den anderen Gästen bei der Musik 
der Gruppe “ FLAIR “ das Tanzbein 
zu schwingen. Trotz der Wetterka-
priolen am späten Abend tat es der 
Stimmung keinen Abbruch und man 
konnte in viele fröhliche Gesichter 
blicken.
Der Ortschaftsrat möchte sich auf 
diesem Wege bei Kegelverein, Feuer-
wehrverein, Jugendclub, Feuerwehr 
und den vielen freiwilligen Helfern, 
vor allen unseren immer sehr stark 
engagierten “PENSIONÄREN“, für 
die sehr gute Zusammenarbeit be-
danken!                  Der Ortschaftsrat                                                                              

Gelungenes  Parkfest Oberlauterbach  
Hallo, hier kommen wieder die 
neuesten Nachrichten aus dem 
Kindergarten Oberlauterbach. Wer 
an unserem Kindergarten vorbei 
geht oder fährt, schaut zweimal hin. 
Im Garten sieht man einen riesigen 
Dachs. Natürlich keinen lebendigen. 
Er wurde von einem Holzbildhauer 
mit der Kettensäge hergestellt. Vie-
len Dank dafür. 

Sport frei! Unter diesem Motto 
führten wir und der Kindergarten 
Spatzennest das erste gemeinsame 
Sportfest durch. Ausführungstort 
war der Fußballplatz in Trieb. Nach 
der Begrüßung wurde sich erst 
einmal richtig erwärmt. Gemein-
sam rannten wir über den ganzen 
Platz. Das Laufen mit dem Ball, 
das Kriechen durch den Reifen, das 
Sackhüpfen, das Laufen auf Stelzen 
oder der Ballwurf in die Tonne, 
alles bereitete den Kindern Freude. 
Manch kleiner Knirps schaute mit 
großen Augen auch einfach nur zu. 
Den meisten Spaß hatten die Kin-
der beim Spiel mit dem Ball. Frau 
Ebersbach und Frau Liebold waren 
Torwärterinnen, da machte das 
Fußballspielen besonders Freude. 
Verlierer gab es an diesem Tag keine, 
wir waren alle Gewinner und  auch 

Kindergarten Oberlauterbach
etwas stolz.  Das gemeinsame Mit-
tagessen unter freiem Himmel war 
für uns ein würdiger Abschluss, es 
schmeckte allen super lecker. Vielen 
Dank den Erzieherinnen. Übrigens, 
solche gemeinsame Veranstaltungen 
möchten wir öfters durchführen. 
Zum Erntedank besuchten wir den 
Kirchsaal in Oberlauterbach. Beim 
gemeinsamen Frühstück ließen wir 

es uns gut gehen. Vielen Dank Frau 
Dörfel und Frau Spitzner.  
Am 8. Oktober findet der erste 
Elternabend für die zukünftigen 
Schulanfänger im Trieber Kinder-
garten statt. Die Eltern können sich 
bei dieser Gelegenheit untereinan-
der kennen lernen, Erfahrungen 
austauschen und mit der Lehrerin 
und der Horterzieherin in Kontakt 
treten. 
“Der Herbst steht auf der Leiter, er 
malt die Blätter an ...” Jetzt wollen 
wir bald unsere Drachen steigen las-
sen, Kastanien und Eicheln sammeln 
und vielleicht ein Herbstfest feiern. 
Das ist dann alles im nächsten 
Amtsblatt zu lesen. Das waren die 
Nachrichten von uns. Wir wünschen 
allen Lesern eine schöne Herbstzeit; 
die Kinder und Erzieherinnen vom 
Kindergarten Oberlauterbach.    

Kleinanzeigen - Preise
3 Zeilen á 30  Zeichen 5.- €
jede weitere Zeile 50 Cent

Chiffre 5.- €

noch Fragen?
037467/22456

Mail:
medien@grimmdruck.com


